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Morgen ⸗ Ausgabe 


Dienſtag, 18. Januar. 


Danz 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17 Januar, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 17. Jan. [Abgeordnetenhaus.] Nach 
längerer Beſprechung der Dunkerſchen Interpellation erle⸗ 
digte das Haus den Reſt des 3. Abſchnitts der Kreisord⸗ 
nung durch Annahme. 8 

Der Geh. Cabinetsrath v. Mühler iſt geſtern an Ge⸗ 
Bd geſtorben. 

Wien, 1“. Jan. Der Kaiſer hat dem Miniſter von 
Plener beauftragt, ihm Anträge für die definitive Geſtal⸗ 
tung des Miniteriums zu machen, und hat ihm zugleich 
proviſoriſch das Präſidium des Miniſterraths, ſo wie das 
Miniſterium für Landesveytheidigung und öffentliche Sicher⸗ 
heit übertragen. i 


Angekommen den 17. Januar, 9 Uhr Abends. 

München, 17. Jan. Heute wurde der Landtag er⸗ 
öffnet. In Betreff der nationalen Frage jagt die Thron ⸗ 
rede, alle Befürchtungen wegen einer Schmälerung der 
Selbſtſtändigteit Bayerns ſeien unbegründet. Der König 
werde, treu den All ianzverträgen, mit ſeinen mächtigeren 
Bundesgenoſſen für die Ehre Deutſchlands und damit auch 
für die Bayerns einſtehen, in eine Umgeſtaltung Deutſch⸗ 
lands werde er jedoch nur willigen, wenn dadurch die 
Selbſtſtändigkeit Bayerns nicht gefährdet werde. 

Paris, 17. Jan. Geſetzgebender Körper. Gegen⸗ 
über Eſtancelle, welcher die Serüdziefung des Antrages 
15 Verfolgung Rocheforts beantragt, erklärt Ollivier, das 
Miniſterium werde die Nichtbewilligung der Verfolgung 


fo anjehen, als wolle man es in die Unmöglichkeit verſetzen, 


das begonnene Werk fortzuführen. Nachdem Ollivier erklärt, 
daß die Regierung abſolute Preßfreiheit geſtatte, aber 
nicht zugeben werde, daß die Preſſe dazu benutzt werde, das 
Volk gegen die Regierung in Waffen zu rufen, wird die 
Ermächtigung zur Verfolgung Rocheforts mit 226 gegen 34 
Stimmen ertheilt. Die Stadt iſt vollßändig ruhig; einige 
Gruppen Neugieriger umſtanden das Palais Bourbon. 

Man verſichert, daß morgen die Hinrichtung Traup⸗ 
manns ſtattfinden werde. 


Berlin, 16. Jan. Der empfindliche Mangel an 
Bolksſchullehrern wird am ſicherſten beſeitigt werden, wenn 
man die Lehrer beſſer als bisher für ihre Leiſtungen überall 

0 bezahlt. Dadurch wird das Angebot von jungen Leuten für 

| das Lehrfach von ſelber wieder ſteigen. Bei unſern gegen⸗ 

wärtigen noch beſchränkten allgemeinen Wohlſtandsverhält⸗ 
niſſen iſt es aber eben ſo nothwendig, auch die Kräfte für 
dieſen jo überaus wichtigen Dienft in Bewegung zu ſetzen, 
welche bisher ihm nicht gewidmet wurden, aber bei entſprechen⸗ 
der Vorbildung ohne bedeutenden Mehraufwand mit gutem 

Erfolg für denſelben verwendet werden könnten. Auf der vor 

einigen Monaten hier abgehaltenen Frauenconferenz if an 

die preußiſchen Geſetzgeber zu petitioniren befchlofen, in Zus 
kunft auch weibliche Lehrkräfte in der Volksſchule zu 
verwenden und die dazu erforderlichen Vorbildungseinrich⸗ 


tungen ſo bald wie möglich zu treffen. Dieſe Forderung 
ſollte überall unterflützt werden, 9 zexrſchiedenen Gründen. 
Der deutſche Frauenverein rwortet biefe aftegel zus 
nächſt, um für ihr Geſchlecht das vorhandene Erwerbsgebiet 


u erweitern und die anſtändige Verſorgung und nützliche 
Beczendung vieler ledig bleibender Frauen als Volksſchul⸗ 
lehrerinnen in Zukunft zu ermöglichen. Der Staat, die Ge⸗ 
meinden und alle, die die Koſten des Schuluntecrichts gerade 
letzt ſo beſonders ernſt in's Auge faſſen müſſen, mögen den 
Finanzpunkt berückſichtigen. Ihnen wird die Frauenhilfe 
willkommen ſein, weil ſie damit die Vollsſchnle wer⸗ 
den billiger herſtellen können, als wenn fie ausſchließ⸗ 
lich männliche Lehrkräfte verwenden müßten. Aber 
auch pädagogiſch dürfte ſich die Maßregel empfeh- 
len. Wenigſtens fol man in den Vereinigten Staaten 
ſehr günſtige Reſultate mit dem Frauenunterricht in der 
Volksſchule erzielen. Frederie Whymper giebt am Ende 
| feines jüngſt erſchienenen Buchs über „Alaska“ eine Reihe 
von Mittheilungen über Californien und die Vereinigten 
Staaten überhaupt zur Beherzigung für ſeine Landsleute. 
Unter Anderm macht er ſie auch auf die scoolma’ams auf- 
merkſam, die dort im öffentlichen Unterricht in kurzer Zeit 
ſehr weites Terrain gewonnen. Abgeſehen von etwas „Blau⸗ 
flrumpf“ hat er in ihnen überall liebenswürdige, wohl unter⸗ 
richtete und in ihrer Kunſt wohl bewandeite Damen gefunden, 
über deren Wirkſamkeit in Amerika ziemlich einhellig eine 
ſehr günſtige Meinung berrſcht. Sie ſollen namentlich mit 
den keinen amerikaniſchen Rangen viel beſſer fertig werden 
als die Männer und viel beſſere Unterrichts⸗ urd Erziebungs⸗ 
reſultate erzielen. Daher find fie in der dortigen Geſellſchaft 
überall ſehr wohl angeſehen und ihre Stellung eine ange, 
nehme und von Bedeutung für die geiſtige und ſittliche Cultur 
der großen Republik. a 

— Das Gerücht, die Regierung habe beſchloſ— 
ſen, die Vorlage über die Kreisordnung zurück⸗ 
zuziehen iſt, der „Magd. Ztg.“ zufolge, unbegründet. 
Der Schleſ. Ztg“ wird von ihrem officiöjen Correſpondenten 
berichtet: Charakterifiifch iſt die Klage darüber, daß der Mi⸗ 
nifter, der die Kreisordnung eingebracht, verſäumt habe, eine 
beſtimmte Erklärung darüber abzugeben, welches die Grund 
principien ſeien, mit denen er ſtehen und fallen wolle. Gegen» 
über den vielen Erklärungen, welche über die Stellung der 
Regierung zu der Vorlage theils in dem Wortlaute derſelben 
liegen, theils bei den zahllofen Amendements von dem Mi⸗ 
niſter des Innern perſönlich abgegeben worden ſind, kann man 
nicht anders als annehmen, daß es jener Klage nur darauf 
ankomme, ein Votum von dem Minifter zu erhalten, welches 
— formulirt wäre, daß er, wenn es nicht erfüllt würde, ſein 

mt niederlegen müßte. -In dieſer Richtung der Oppoſition 
entgegen zu kommen, dürfte indeſſen nicht in der Intention 
des Minifters liegen. 

— Die Generalverſammlung des Allg. deutſchen Ar⸗ 
beiterſchaftsverbandes hat die Verſchmelzung aller Ge⸗ 
werkſchaften zu einem Gewerkverein zum 1. Juli d. J. 
beſchloſſen und das Statut deſſelben beratben. Sein Zweck 
fol darnach ſein: durch feſtes Zuſammenhalten, insbeſondere 
wenn nöthig, durch orgaaiſirte Arbeitseinſtellungen die Ehre 
und die materiellen Intereſſen der Betheiligten zu wahren 
und zu fördern. Mitglied kann jeder Arbeiter, jede Arbeiterin, 
jeder Kleinmeiſter, ſede Kleinmeiſterin, ſowie Jeder, der ſich 


6 


für die Arbeiter ſache interejfirt, fein. Ein Präſident und zwei 
Vicepräſidenten bilden den Vorſtand, welcher die Verwaltung 
leitet. Sie werden durch das allgemeine Stimmrecht gewählt. 
Zur Ueberwachung des Kaſſenweſens wird ein Centralaus⸗ 
ſchuß von 12 Mitgliedern gewählt, dem auch die Unterſu⸗ 
chung über Arbeitseinftellungen zuſteht. Zur beſſeren Orga⸗ 
niſation derſelben wird in 12 Hauptorten eine Commiſſion 
aus 7 Miigliedern gebildet, welche den Verkehr zwiſchen den 
einzelnen Mitzliedſchaften und dem Präſidenten zu vermit- 
teln haben. — Bei den Debatten wurde erwähnt, daß im 
verfloſſenen Jahre für Steike⸗Zwecke 7000 % verausgabt 
wurden. — Schließlich wurde zum Vereinsſecretär Tölcke 
und zum Caſſirer Max v. Mietzel (Berlin) gewählt. Zuletzt 
wurde die Begründung einer allgemeinen Kraukenkaſſe und 
eine Reifennterſtützungskaſſe beſchloſſen. 

— Fournier hat, trotzdem ihn nun ſelbſt das reac⸗ 
tionäre „N. Allg. B.“ für unmöglich erklärt, heute wieder ge⸗ 
predigt. — „Mein Arm iſt ſtart und groß mein Muth". 

— Aus Waldenburg wird der „Bresl. Ztg.“ vom 
14. Januar berichtet, daß die Unterhandlung der von den 
ſtrikenden Bergleuten erwählten Deputation mit einzelnen 
Arbeitgebern erfolglos geweſen iſt, da unbedingt an der 
Unterſchrift des Reverſes feſtzehalten wird. Die Augwande⸗ 
rung dauert fort. Der Goldarbeiter Wittum aus Pforzheim 
wird erwartet, der einige hundert Bergknappen zu Tunnel⸗ 
bauten nach feiner Heimath geleiten will. In Oeſterreich⸗ 
Schleſten können noch über tauſend Arbeit erhalten, da der 
dortige Kohlenabſatz durch die Liebauer Bahn bedeutend zu- 
genommen hat. Die dorttin Gewanderten ſchreiben, daß fie 
ſofort Arbeit bekommen haben und rühmen den guten Ver: 
dienſt und die gute Behandlung. 

England. * London, 13. Jan. Dem „Scotsman“ 
zufolge beſchäftigt die Regierung ſich mit dem Plane einer 
Verbeſſerung des Oberhauſes als höchſten Gerichts⸗ 
bofes. Ein dieſe Angelegenheit betreffender Geſetzvorſchlag 
ſoll ſchon in der nächſten Seſſton zur Berathung geſtellt wer⸗ 
den. — Die Gewerkvereinsleute in Thorncliffe find 
noch nicht beruhigt. Sie ſtürmten geftern das Haus eines 
Grubenaufſehers und zertrümmerten alle Fenſter; die Be⸗ 
wohner hatten ſich unter die Betten geflüchtet. — Schott⸗ 
land iſt auf dem beſten Wege, ſeinen feſten Platz unter den 
Goldländern der Erde zu nehmen. Nachdem in Suther⸗ 
land ſchon ſeit Jahren das koſtbare Metall gewonnen wird, 
iſt in der vorigen Woche auch in der Grafſchaft Inverneſs 
der in den Neſs mündende Fluß Foyers als goldführend er⸗ 
kannt worden. Das dort gewaſchene Gold iſt dem califor⸗ 
niſchen ſehr ähnlich. — Nach einem Telegramm aus Hong: 
kong vom 7. v. M. iſt wieder ein engliſches Schiff, Namens 
Crafton nahe bei Macao von chineſiſchen Seeräubern 
überfallen und in Grund gebohrt worden. Die Elenden er⸗ 
mordeten alle Europäer an Bord, mit Aus nahme von ſechs 
Matroſen und dem Capitän, die fie als Gefangene mit fich 
fortſchleppten. Sobald die That in Macao ruchbar wurde, 
lief das portugiefiihe Kriegeſchiff Cormoſe aus, um die Bes 
tgeiligten zu züchligen, und brannte alle Dörfer nieder, welche 
dem Schauplatze des Verbrechens zunächſt lagen. 


Frankreich. Paris, 14. Ian. Wie die „Marſeillaiſe“ 
wird auch die „Keform* gerichtlich verfol 


N t. Die Anklage 
lautet auf Beleidigung des a ſers und der kaiserlichen Familie 
und Aufforderung zur Mordthat. — Der Staatsgerichts⸗ 
hof hat ſich unter dem Präſidenten d'Oms conftituirt und 
dieſen mit der Leitung der Unterſuchung beauftragt. d'Oms 
hat auch bereits den Prinzen Peter in der Conciergerie, wo 
dieſer fortwährend ſehr milde behandelt wird, vernommen. 
Pascal Grouſſet hat ſich geweigert der Vorladung zur Ver⸗ 
nehmung Folge zu leiſten, da er keinen bonapartiſtiſchen 
Gerichtshof anerkenne. (Nach ſpätern Nachrichten iſt er ver⸗ 
haftet worden) — Die Regierung hat den Verkauf der von 
Carjat gefertigten Photographie „Victor Noir auf ſeinem 
Todtenbette“ verboten; fie wurde zum Beſten des Grab⸗ 
denkmals verkauft. Die Regierung hätte geſcheidter gehandelt 
die Photographie des Prinzen Peter zu verbieten; der Böſe⸗ 
wicht hat eine noch überraſchendere Aehnlichkeit als der Prinz 
Napoleon mit Napoleon I. — Ein Blatt behauptet, Gari⸗ 
baldi fei geſtern Morgens in Paris angekommen und Abends 
wieder abgereiß; es iſt der „Rappel“, der es ſagt. — Ein 
neues deutſches Blatt, unter dem Titel „Deutſchland“, 
wird morgen erſcheinen. 

Italien. 5 Rom, 12. Jan. Das Sterben beginnt 
in bedenklicher Weiſe unter den Vätern des Coneils einzu⸗ 
reißen, faſt wöchentlich hört man von Todesfällen oder höchſt 
bedenklichen Erkrankungen. Die aus der Stille ihres Spren⸗ 
gels hergekommenen Biſchöfe, größtentheils alte Herren, 
ſcheinen den Strapazen parlamentariſcher Kämpfe und ſtillen 
aber deſto lebhafteren Agitationen nicht gewachſen zu fein, 
ihre Kräfte verlaſſen ſie. Von der Menge junger Geiſtlſcher, 
welche das Concil, auch aus Deuſſchlond, hergelockt hatte, 
theils um zu arbeiten, theils um Carriere zu machen oder 
ſich ein Verdienſt um die Kirche zu erwerben, ſollen bereits 
über 300 in ihre Heimath zurückgereiſt fein, weil fie ſis mehr 
oder minder in ihren Erwartungen getäuſcht ſahen. — Nach 
einem vorgeſtrigen ſtarken warmen Regen und plötzlich ein⸗ 
getretener ſehr milder Temperatur iſt ſchuell aller Schnee in 
den Gebirgen geſchmolzen und der Tiber dadurch in gefahr⸗ 
drohender Hötze angewachſen. Geſtern Abend ſtanden die 
Straßen in der Nähe der Engels brücke und der Rigetta tief 
unter Waſſer; aus dem Apollothegter, in dem ich die Lucia 
hörte, hatte man vom erſten Stock aus eine Brücke von Holz 
nach einer gegenüberliegenden höheren Straße geſchlagen, 
wo die Equipagen warteten, die Straße vor dem Haufe 
ſtand auf beiden Seiten unter Waſſer. Auf dem Lande ſollen 
die Ueberſchwemmungen furchtbaren Schaden angerichtet und 
Feldbeſtellung und Ausſaat vernichtet haben. 

Florenz, 13. Jan. In der Deputirten⸗Kammer wird 
eine Interpellation eingebracht werden, um zu erfahren, 
welche Haltung die Regierung nach den Erklärungen Daru's 
in Bezug auf die franzöſiſche Occupation Rom's ein⸗ 
nehmen wird. 

Rußland und Polen, Warſchau, 14. Jauuar. 
Ein angeſehener bieſiger Wechsler iſt von der Polizei zu 
1000 Silb. Rub. Strafe veruriheilt worden, weil bei 
ihm einige Silbermünzen entdeckt wurden, die im J. 1831 
während der Revolution geprägt waren und deshalb das 
polniſche Wappen ohne das ruſſiſche enthielten. Als der 


einmal gefällten Strafartheils ſtößt aber auf jo viele ſchwie⸗ = 
rige Formalitäten, daß fie ſchwerlich erfolgen wird. — Dem g 


des Herzogs von Montpenſier kennzeichnet. Rivero hat 
nämlich den Gerüchten gegenüber, daß er ſich der Pas tei des 
Herzogs angeſchleſſen habe, den „Imparcial“ ermäch igt, mit⸗ a 
zutbeilen, daß er die Candidatur Mostpenſier's ſtets als un⸗ 
möglich angeſehen und auch noch jetzt entſchieden dieſelbe 
Ueberzeugung bewahrt habe. 


Danzig, den 18. Januar. a 

Waſſerſtand der Weichſel in Warſchau am 2 
14. d.: 4 10“, am 15. d.: 5.8“, 5 

„Marienburg, 17. Jan. Wafferftand der Nogat 
12'9%. Die Eisdecke it wie am vorigen Tage. et 
Ts m ö 

g Zuſchrift an die Nedaction. ’ 

Die „Danziger Zeitung“ (No. 5849) brachte uns neulich aus⸗ 

züglich ein von dem Hrn. Appellationsgerichtsrath Dr. Medem 2 
erſtattetes Gutachten, in welchem es am Echlaſſe beißt, „daß die ee 
Mennoniten niemals von den Abgaben an die evangeliſchen Kir⸗ 8 
chen und Gemeinden befreit werden können, da dieſe Laſten durch | 
dreihundertjährige Obſervanz legaliſirt ſind und mit den Grund⸗ 
ſätzen der Mennoniten in Verbindung ſtehen“. — Was die Aus⸗ 
führung betrifft, fo wäre darauf wohl Mehreres zu erwidern, wir be⸗ 
ſchränken uns jedoch auf Folgendes: 

1) Wenn die Laſten, welche die mennonitiſchen Grundbeſiher 
an die evangeliſche Kirchen zahlen, ihnen ſeit Jahrhunderten aufs 
liegen, ſo ändert dies den Mißſtand, daß ſie zum Unterhalt einer 
fremden Kirche beitragen müſſen, nicht; Jahrhunderte langes Uns 
recht wird dadurch noch nicht für eine Stunde zum Recht. ne 
Gegentheil, die lange Andauer deſſelben laßt die Nothwendigleit 
der A hilfe deſto dringender erſcheinen. 5 

2) Wo das hiſtoriſche Recht für die Mennoniten ſprach, 
man es doch bei Seite geſchoben, hier wo es gegen di 
niten ſpricht, foll es jedoch für immer gelten. Went äll 
5 Junker Alexander ein: „Ja Bauer, das iſt g. 
anders! 

3) Das hiſtoriſche Recht in dieſem Falle fol niema 
getaſtet werden dürfen. Napoleon I. ſagte: „Il ne faut pas dies 
Jauais. Die Orangemen in Irland hatten auf die Klag 
einheimiſchen Bevölkerung, daß fie an die ihnen fremde ai 
niſche Kirche zahlen müßten und daß das ahgeändert werden 
möchte, nur ein „Never! never !“ zur Antwort. Es iſt trogten 
in unſern Tagen abgeändert worden. Angeſichts ſolcher 
ſachen ſollte man mit dem „niemals“ etwas ſparſamer fein, 
Geſchichte wird auch über dies „niemals“ zur Tagesordnung über⸗ 
gehen. Ein Dennonit, 


Vermiſchtes. 
Im Laufe dieſes Jahres begeht die Berliner ide 
ſche Gemeinde ihre 200jährige Begründung. Dieſelhe wurde 
18 5 damals aus Oeſterreich vertriebenen jüdiſchen Familien 
‘gebildet. E 
London. Im Bezirke von Lambeth hat eine ei enthümliche 
Verſammlung ſich zu einem Souper 10 . 
Frack und weißer Binde, wohl a 
die anweſenden Herren konnten a 


Wrigbt, einem ehemaligen, jetzt bekehrten Spießgeſellen bb N 
in⸗ 
ter Schloß und Riegel geſeſſen. „ 


des Zuges explodirt. Die Paſſagiere waren noch nicht eingeſtiegen, 
R 0 de vor dem 
wartenden Zuge in die Luft flog. Der Keſſel wurde in die Höhe 
Stelle zu Boden, 


Meteorolegiſche Depeihe vom 17. Januar. 
a 0 


Dax. in Par. binien. 


L 
6 Memel 339,0 02 98 
7 Koͤnigsberg 339,0 0,2 RD 
6 Danzig 338,9 16 N 
7 Cöslin 338,9 1,7 SO 
6 Steitin 339,6 16 NW 
6 Putbus 338,2 10 N 
6 Berlin 338,2 16 N 
7 Köln 340.8 1,7 NW̃ 
7 Flensburg 342,1 1,5 NW mäßig bewölkt. 
8 Paris 2,6 5,0 ſchwach bedeckt. 
7 Haparanda 346,1 —13,5 N ſchwach heiter 
6 Helſingfors 342,9 —2,7 N. lebhaft bedeckt. 
7 Petersburg 342.3 —3,9 Windſtille bedeckt. 
| 7 Stodbolm 343,4 —14 N ſchwach bed., Schnee. 
8 Helder 343,3 3,2 N ſ. ſchwach. 85 
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Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


N 


gang und Ankunft der 

ſenbahnzüge u. Bolten 
N n Danzig, vom 3. Januar 1870 ab, nach 
und von Berlin, Königsberg 
1 Neufahrwaſſe V. Auf Carton ges 


in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 

in der Expedition der Danz. Itg. 
i Hermann Grüning in Hamburg iſt 
7 fo eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 


ütgegnung auf die gleichnamige Schrift des 
Cenkralausſchuſſes für die innere Miſſion. Zum 
eritenmal eine ſchlagende Widerlegung der in der 
Schrift des Centralausſchuſſes aufgeſtellten Be⸗ 
uptungen und eine urkundliche Beleuchtung 
des wahren Weſens der Proſtitution mit beſon⸗ 
* Bezugnahme auf Berlin und Hamburg. 

©. gr. 8. eleg. geb. 3 Sgr. D Gegen 


en zu haben: 
Die ößßentiche Sittenloſigktit. 


1 


Francoeinſendung des Betrages in Freimarklen 


Veſſende die Schrift nach allen Orten frankirt.. 


Neue Sendung 
Splißerbſen empfiehlt 


C. L. Hellwig, 


Langenmarkt 32. 


Brennholz⸗Verkauf 
in dem der Stadt Wehlau gehörigen Forſtrevier 
Neuwal de. 

Donnerſtag den 20. 1 85 be, 
De von Vormittags 11 Uhr an, 
kommen im Forſthauſe Neuwalde nachſtehende 
Holzer, ais: . 
ca. 473 Stück Eichen bis 40° l. 9“ Zfſtk., 
ca 36 Eſchen bis 25“ l. 15, Bit, 17 
Stück Buchen bis 24“ l. 10“ Zfſtk., Spalt⸗ 
latten, Ruadlatten, Stangen, verſchiedene 
Klafter Pfahlholz, Eichen⸗, Buchen-, Bir⸗ 
tens, Erlen⸗, Tannen⸗, Kloben⸗ und 
. Knüppelholz, Stubben, hart und weich 

Sr Sprod, 
zum Verkauf. 
eum a Feu Hölzer lagern ca. / Meile 
iffbaren Fuß. 
Heßlar. im Januar 1870. 
= Der Magiſtrat. 


5 Voorhof⸗Geeſt. 


Bart und Haarerzeugungs⸗Tinktur. 
Sicherſtes Mittel, ſeloſt bei noch jungen Leuten 
en ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzu⸗ 
fen, erzeugt ſelbſt bei kahlen Stellen des Kopfes 
die ſchönſte Haarfülle und wird gegen Kopfſchmerz, 
Reißen und gichtiſche Anfälle vielfach angewen⸗ 
det. 1 Flaſche 15 Sgr., halbe Fl. 77 Hr 
BES Die Halliſchen Hühneraugen⸗ 


Pflaſter 


Vor hrift angewandt, vertreiben ſoſort die 
= augen. Pro Stück 1 Sgr. in 
(2567) 


d. billiger. 
Niederlage bei 
Nichard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 
Hai Adt. Graben No. 54 find 1 Phaiton, 2 
5 Pounis (Fuchsſtuten) nebſt Kummetge⸗ 
irre zu verkaufen. 220633) 
ieca 7000 %g Kindergeld find ländlich zu ber 
15. en. Unkündbare Hypotheten:Darlehne 
jeder Größe weiſt nach 

E. Bach, Hundegaſſe No. 6. 


Looſe a 12 Sgr. 
der Stuttgarter Dombau⸗ 
Be Lotterie 


iehung am 1. Februar, 
eldgewinne mit 70,000 Gulden 
verſendet 

L. Oppenheim jun., in Braunſchweig. 
ILungenleiden! 
namentlich Tuberculose, Magen- u. Darm- 


tarrh, Körperschwäche werden radikal 
heilt durch die 


Kumys-Anstalt Charlottenburg 


usw. briefl.a. d. Comtoir d. Anstaltin Berlin, Ora- 
nienburgerstr. 73. Ausf. Bericht d. Uebels erw. 


15,000 \ 


urch das Engagement einer erfahrenen Di⸗ 
rectrice bin ich in den Stand geſetzt, Klei⸗ 
und Damentoiletten nach den allerneueſten 
Roden geſchmackvoll anfertigen zu laſſen. 

Dies erlaubt ſich einem hochgeſchätzten 
Publitum von Mewe und Umgegend ergebenſt 


anzuzeigen. 5 
14500 Caroline Müller. 


— — 


Kaffeemaſchinen⸗ 


Br Ei Toinalförmig ge offerirt billigft 


eichel in Breslau, 

1 Berliner Str, 6. 
r ein bedeutendes Gut in Thorns Näh- wird 

gegen mäßige Penſion ein Wirthſchafts⸗ 


Eleve geſucht. 


Abdreſſen unter H. W. poste restante Thorn. 


Bock- Auction. 


Am 21. Februar 1870, 12 Uhr Mittags, 


212 Wichorſee bei Culm W. ⸗Pr. 
Rambouillet⸗Negreiti⸗Böcke meiftbietend vers 


Wichorſee, den 1. Januar 1870, 


v. Loga. E 
eſchlechts krankheiten, 

e 

iner Heilanſtalt: . 

eld in 8 . Lin, Beipsigerfi. 1118711) 


€ ihen=, &jhen-, Buchen- u. | 


ine, — — . —— — — 


A 


N 
haften Bedingungen zu verkaufen, reſp. zu ver⸗ 


Auftrüge 
für Inſerate zum Wohnungs⸗Anzeiger 
werden nur noch in dieſer Woche angenommen und erbeten. 


A. W. Hafemann. 


Steinkohlen. 


Empfing wieder neue 


Maſchinenkohle U von ganz beſonders ſchöner Qualität, 


beſte doppelt geſiebte grobe Grimsby⸗Nußkohlen zur Roſtfeuerung. 
prima Schmiede⸗Nußkohlen, 
ſchwere Gießerei Coke, \ 

und empfehle ſolche franco Bahnhof Neufahrwaſſer zu den billigſten Preifen. 


h. Barg, 
Neufahrwaſſer und Danzig, 


1 as __Hoptengafie 35. 
Se Köln, 0 lialen und Kön gsberg in Pr. 92 
Comödienſtraße 25. Central⸗Devots. 5 Brodbäntenſtraße 42 x 


27 8. 

a 
25 =; 
2 > = 2 0 4 “ 
25 5 CB 1 [ 3 
3 Seit zwanzig Jahren aͤrztli 5 

2 RE» 
„5 angewandt. 

3 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
a Heiligenhaus, 3. Dezember 1869. „Ich kenne Ihr Malz Grtract-Gefund: BZ 
80 beitsbier ſeit etwa zwanzig Jahren aus der Praxis, und habe daſſelbe vielfach 1 
2 5 mit guten Erfolgen angewandt; in unſerer Gegend, wo viele Lungenerkrankungen #3 & 
SEH und Schwädezujtände vorkommen, wird daſſelbe von erfreulichiter Wirkung fein.“ T5 
E — el, prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer, vormaliger Staabsarzt der 8 

ee) ain⸗Armee. ER 
"2 Koſchentin, 20 November 1869. „E. W. erfuche ich im hohen Auftrage 18. 

G Ibrer Durchlaucht der Gräfin Jenny zu Erbach Schönberg, geborne Prin⸗ e 
nn zeſſin zu Hohenlohe Laugenburg, in Koenig im beſſiſchen Odenwald, eine I 

Sendung von Ihren trefflichen Bruſtmalzbonbons dorthin machen zu wollen.“ 

x : Schott, Fürſtlicher Kaſſenführer. — 
88 Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, und 18 
3 3; Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel, J. Stelter in Pr. Ha“ 
2 targardt. ö ap 
8. 3. 

8 


Wien, Hamburg, Paris, } © 
7 Kärnthner Ring 11. Schauenburgerſtraße 36. . 38 rue de L Cchiguier. YaR 
* .. . 

Tori-, Ziegel- und Röhren- 


Press-Maschinen 


für Hand:, Pferde: und Dampfbetrieb. 


reis: iſtung: 7 Dir 
Torſpreſſen 150 — 850 Thlr., 3000 —40,000 & pr. Tag f 
Jegelpreſſen 200 —1400 „ 2000 18,00 „ „„ Bi 
Röbrenpreſſen 150-800 „ gehen Röhren von 14-24“ Weite vorräthig. 
Maschinenfabrik Schlüter & Maybaum, 
Berlin, Gitſchinerſtraßſe 65. (2584) 


Vulcan ⸗Qel 


als vorzüglichſtes und ſparſamſtes Schmiermaterial für 


Maſchinen, Wellen, Achſen, Pumpen ꝛc. ꝛc. 


allein ächt und unverfälſcht 
aus den Erd⸗Quellen der 
VWoleanie Oil and Coal Company in West - Virginia 
Nord-Amerika U. 8. 


iſt MUT zu beziehen 


durch 
S. A. Krueger, 


Poſen, Friedrichsſtraße 32 a, vis-A-vis der Provinzialbank. 
General: Agent für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen. 
onitäts⸗Atteſte werden gratis verabfolgt! 
TEE” Tüchtige Agenten unter günſtigen Bedingungen geſucht! (2605) 


euſions⸗ Anzeige, j ein in Mewe in Weſtpr. belegenes Hotel, 
Zu 1 — funden Mädchen, welche die hie⸗ M verbunden mit einem Materialgeſchäft, mo: 
ſigen Schulen beſuchen ſollen, und erwachſene rin ſich 3 Gaſtzimmer mit Raum für Billard, 
junge Damen gute Penſion bei der verwittweten [6 Fremdenzimmer und eine Wohnung, aus drei 
rau Stadtrat Hahn, geb. Laetſch. Stuben, Küche, Speiſekammer 2c. beſtehend, be⸗ 
Anmeldungen werden Hundegaſſe No. 50, finden, bin ich Willens zu verkaufen oder vom 

2 Treppen, erbeten. (2616) 1. April d. J. ab anderweitig zu verpachten. 


anzig, im Januar 1870. Nur Selbſtreflectanten belieben ſich an mich 


R oder an den Zimmermeiſter Herrn Schultz in 
Bo ck⸗Auction Mewe zu We (2604) 
zu Roſainen bei Marienwerder Culm, im Januar 1870. 
am 24. Januar, 12 Uhr Mittags, über 54 Stück Ci. Kegel. 


Vollblut⸗Böcke des Rambouillet⸗Stammes und 
nn 0 e an Wunsch va 8 

erzeichniß auf Wunſch verſandt. 
2006) Richter. 


Eine! othſchimmel⸗Stute 


(elegantes Reitpferd, vierjährig), ſteht zum Ver⸗ 
kauf bei Rudolph Axt in Teſſendorf bei 
Marienburg. — 2019. 
ein in hieſiger Stadt am Markt belegenes 
Eckhaus beabſichtige ich unter ſehr vortheil⸗ 


Ein bier am Markte gelegenes Geſchäfts baus, 

worin ſeit einer langen Reibe von Jahren 

ein Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft mit beſtem 

ale ee wegen Kränklichkeit des 
eſitzers zu verkaufen. 

799 Selbſkaufer belieben ibre Adreſſe unter No. 
5 


7 in der Expedition d. Ztg. einzureichen. 
ein altes Wohnhaus, 567 lang, 29° breit, 
M in ſeinen Holztheilen noch 155 erhalten, 
enthaltend 4 Stuben und 2 Dachſtuben, bin ich 
gewillt, zu ver aufen. Beſichtigung zu jeder 
Zeit frei. 232²) 
Kl. Malſau, im Januar 1870. 

F. Flemming 


Hagelberſicherung. 


Von einer ſoliden Hagelverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft werden in den Städten und auf dem 
Lande thätige Agenten gegen hohe Proviſion 
geſucht. Adreſſen unter No. 2610 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg erbeten. 


achten. 2 5 
5 9055 dieſem Haufe iſt ſeit 10 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗ und Galanterie-Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben, und bin ich wegen anderweiti⸗ 
ger Unternehmungen gewillt, das Geſchäft auf⸗ 
zugeben. SEI 4 
Reflectanten, welche gleichzeitig das Geſchäft | 
übernehmen wollen, erſuche ich, ſich gefälligit ber 
hufs Beſichtigung bei mir zu melden, auch bin 
ich bereit auf Verlangen nähere Auskunft ſchrift⸗ 
lich zu ertheilen. 
Mewe, den 16. Januar 1870. 


(2588) J. B. Meyer. 


re 


| 


Cin junger Mann, der die Land wirthſchaft 
erlernen will, findet als Eleve ſogleich gegen 
Penſion eine Stelle auf 2536) 
Lyniec bei Radmannsdorf, 
Sr Kreis Culm. 
G in Hauslehrer, Seminariſt, der auch in den 
fremden Sprachen unterrichtet, ſucht ſofort 
eine Stelle. Briefe werden sub litt. H. R. 2528 
durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
um 1. Februar c iſt in meinem Garderobe⸗ 
Geſchäft die Stelle eines gewandten Ver⸗ 
käufers, der das Garderoben ⸗Geſchaͤft erlernt 
hat und mit der Buchführung vertraut iſt, unter 
günstigen Bedingungen vacant. 
Reflectanten wollen ſich ſofort unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe an mich wenden. 
Julius Mühlendorff 
(25380 in Graudenz. 
gu I. Februar ſuche ich einen tüchtigen 
Kellner. 
Otto Ortlieb, 
(2594 Marienwerder. 
Ein junger Mann, im Cigarren⸗Geſchäft und 
in der Fabrikation und der doppelten Buch⸗ 


führung vollſtändig vertraut, ſucht fefort oder 
zum 1. April eine derartige Stellung. Adreſſen 
unter A. S. Stolp poste restante zu ſenden. 
Ein junger Mann aus anſtändiger Familie 
findet zum 1. April d. J. eine Stellung 
e Anleitung des Beſitzers. Penſion 
2 r 


Näheres unter No. 2367 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
inen Lehrling mit genügenden Kenntniſſen 

und guter Handfchriit ſuchen 

Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfubl 77. 
Ein mit guten Referenzen und mit mehreren 
hundert Thalern Caution verſehener Mann 
ſucht zu Marien oder auch früher als Verwalter, 
Aufſeher, Caſſirer ꝛc. permanente Stellung. 

Verſiegelte Briefe find an die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 2300 abzugeben. 

Ein gebildetes junges Mädchen, das 55 Jahr 
G in einem Kunz, Galanterie⸗ und Tapi — 
Geſchäft fungirt hat, der deutſchen und polniſ zen 
Sprache vollitänbig mächtig, ſucht vom 1. April 
er. ein anderweitiges Engagement. 

Näheres zu erfragen sub C. K. poste rest, 
Marienwerder. Re 2320) 
Eine gebildete junge Dame, 23 Jahre alt, 

alleinſtehend, mit einem disponſblen Ver⸗ 
rn von 10,000 Thlr., ſucht einen Lebensge⸗ 
ährten. 


gluͤcklich N machen, wellen ihre Adreſſe unter 
No. 2595 in der Expedition d. Ztg. niederlegen. 


in ji Mann aſtändiger alle 
ein junger Mann aus anſtändiger Familie 
Eber fe 3 Jahren die Sondmirtbinft er. 
lernt hat, ſucht eine Inſpeclorſtelle, ch oder 
von Oſtern anzutreten. Auf Gehalt wird w = 
geſeben, als auf gute Beha Diivig:. me 

Gefällige Offerten werden unter No. 2617 
in der Expedition d. Zig, erbeten. 8 

ine gepr. Lehrerin, welche ſchon mebr. Jahre 

an e. Schule gewirkt, ſucht unt beſch Anſpr. 
eine Stelle als Erzieherin. Näh. Auskunft wird 
zu erth. die Güte hab. Hr. Prälat Landmeſſer. 

ine Wittwe mit einem Kinde von 9 Jahren, 

jetzt eigene Wirthſchaft führend, früher ſelbſt⸗ 
ſuc Wirthin auf Gütern, 40 Jahre alt, 
ucht eine Stelle. Adreſſen unter No. 2609 in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 

in Conditor⸗Gehilſe ſucht ſofort oder vom 

erſten Februar ein Engagement. Adreſſen 
werden erbeten unter No. 2575 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 

ine geprüfte We An die auch Muſik⸗ 

Unterricht ertheilen kann, wird zum 1. April 
d. J. auf einem Guie in Pommern zu enga⸗ 
giren geſucht. Bewerbungen unter Angabe der 
Zeugniſſe befördert die Buchhandlung von H. 
Eſchenhagen in Stop. 2550 

Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger chriſtlicher Kaufmann, Beſitzer 
eines lucrativen Geſchäfts in einem belebten 
Ort an der Oſtbahn, von angenehmem Neußern 
(brünett) und von ‚en Lebenswandel ſucht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine 
% Auf Vermögen wird nicht ges 
ehen. ds 

Junge Damen, die hierauf reflectiren, belie⸗ 

ben ihre Adreſſen, womöalich mit Photographie, 
vertrauensvoll unter Adreſſe H. B. poste rest, 
Pelplin einzuſenden. Discretion Ehrenſache. 
Das Haus Breitgasse 16 ist so- 
fort unter günstigen Bedingungen 
zu verk. Näh. Jopengasse 11. 
er Laden an der Langenbrücke, zwiſchen dem 
D Brodbänfen: und Arauenthor, worin bisher 
ein Tabak⸗ und Cigarren⸗Geſchäft betrieben wird, 
iſt zum 1. April zu vermikthen. Näheres Kl. Ho⸗ 
ſennähergaſſe 10 bei J. Brandt. (2024 


eneralverſammlung 
des 
Stromſchiffer-Vereins 


Mittwoch, den 19. Januar, 
Abends 6 Uhr, 

5 im u ne 
m Freitag. den 21. Januar, kommt im hie⸗ 

„ſigen Stadttheater „Der Advokat Ham⸗ 
let“ zur Aufführung. Herr Oberregiſſeur 
Klotz bat dieſe Novilät, die gegenwärtig auf 
allen großen Bühnen mit ungeheurem Erfo 
gegeben wird, zu feinem Benfit gewählt. W 
glauben, daß Herr Klotz durch dieſe Wahl dem 
Publikum einen ſehr genußreichen Abend bereis 
tet, um ſo mehr, da in dieſem Stücke zum erſten 
Male eine vollſtändige Schwurgerichtsverhand⸗ 
lung auf der Bühne aufgeführt wird. 


Truck u. Verlag von A. W. Kafemann 


— 
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